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Anfr:-ag9 

der Abgeordneten . Pet e r lind Genossen 
an den Herrn Bundesmil,ister Wr Unterricht. 
betreffend Ausbildung in der- vierjährigen Baufachsehule. 

Die vlel"'jähl"'ige Baufachschule, deren Lehrolanbei 40 Wochen­
stunden 23 Gegenstä.nde urr:faßt, dient der Erlernung der einschlägigen 
Gewerbe zum Zweck der Er-Iangung der BefähigungsnachweIse des Bau­
gewerbes sowIe der ... ~usbildung zum Bautechniker im mittleren Baudien5!. 

Da diese Ausbildung, die mit einer viertägigen Pl"'üfung aus den 
Fächern Hochbau, Bsuzefchnen, Baubetriebslehre, Deutsch und prakti~ 
sehe A ... belten abgeschlossen w(rd, zu etwa 70 bis 80% der Ausbildung 
der Höheren technischen Bundeslehranstalt entspricht, erscheint es un­
billig, daß dIe Absolventen dar Baufachschule die. Berufsbezeichnung 

. "Maurer" zu führen haben. 
In diesem Zusammenhal"'lg muß die Aufmerksamkeit des Herrn 

Bundesministers für Untel"'rieht auf den Umstand gel ankt werden, daß dIe 
SchüleI'" dieser neuen Fachschultype In diesem Jahr werden dle ersten 
das Ausbilclungsziel durch Ablegung der AbSChlußprüfung erreichen 
Jah,..a hindul"'ch darüber im unklaren gelassen wurden, auf welche 8erufs~ 
bezei chnung sie später tatsächlich Anspruch haben würden. 

Dementsprechend 9r.oß ist nun die .Enttäuschung unter den Schü= 
lern der Bauiclchschule (Gra~, VIII ach , Mödling), die zum Großtet! duesen 
schwierigen Ausbildungsweg nicht gew&hlt hätten, wenn sie über das. be­
scheidene Ausmaß der berufUchen· Chancen von Anfat'lg an aufgeklärt wor­
den wären. Mit Recht erwarten dle Absolventen der Baufachschule, daß 
Ausbildung und Ausbtldungszfel zueinander In einem angemessenen Verhält­
nIs stehen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten rIchten daher an den Herrn 
Bundesminister für Unteri"icht die 

An fra 9 e : 

Was wfrd unternommen werden, um die berechtigten Erwartungen der Ab-· 
solventen der Baufachschule zu erfüllen? 

Wien, 13. 12. 1968 
...... _ ....... ~ 
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